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Besprechungen
(256 S.) Wildpark-Potsdam 1930, Aka- INa bisher Frühgotik zZu pflegte,

demische Verlagsgesellschaft the- eine Vorstufe der of1 sieht und
a1ı0n, Geb Halbleinw 24.05 demgemäß nicht mehr eine Früh-, och-
Die Arbeit bildet einen and des un! Spätgotik unterscheidet, sondern z

e1Ne rüh- und Spätgotik. Denn schon
einer Folge kunstgeschichtlicher Sonder-

die Oo{f1. der zweiten Hälfte des Jahr-schritten sich zusammensetzenden and-
buches der Kunstwissenschait Für diıe hunderts Wäar C1in 11 wesentlichen völlig
weiıteren Kreise der Kunstfreunde, niıcht fertiger Stil; ist nıcht erst 1 IJahr-

hundert ZU)1 „gotischen Stil“ geworden.lediglich für die Fachgelehrten bestimmt
verbindet wissenschaiftliche Genauig- Die ot1. des ı8 Jahrhunderts ist  S CN  u
eıt m1t gemeinverständlicher anschau- 9} wWIe die des VOTLT iıhr und diıe des

I und I ach inr lediglich aselicher Darstellung Be1 der des ZzZu
1 der Entwicklung des Stiles M wirdverarbeitenden Materials einerse1its un:

dem der Arbeit zugemeSSCNHNCNH beschränk- daher besser auch weiterhın der bis-
ten Raum anderseıiıts verbot sich nıcht herigen Dreiteilung testhalten. Wün-

schenswert Ware geWESCII, wWeIl  S der
eine Zu weitläufige, ZU breite Be-

schreibung der Baudenkmüäler, sondern Vertfasser etwas eingehender, als g_
ebenso eine Z eingehende, sehr 1085 schieht den I und I Jahrhundert

11l Südirankreich un nordöstlicheneinzelne sich verlierende Darlegung der
Entstehung der Gotik, inres Verhiält- Spanien verbreıteten 'Iypus der e11-

ZUun romaniıschen Stil un: der räumigen, VO  e} Kapellen zwiıischen den
eingezogenen Strebepfeilern beiderseıitsEntwicklung, die sich mi1t iıhr 1172 I I begleıteten gotischen Saalkıirche behan-un I Jahrhundert in den verschiedenen
delt e, Wurde dieser doch infolgeLändern J nach den in diesen iıch gel-

tend machenden Anschauungen und Be- Übernahme beiım Bau des Gesu
VO  -} grundlegender Bedeutung tür dasdürfifnıssen in Bezug aut das konstruk-
Schema des Grundrisses der Kiırchen-tıve System, dıie Formsprache der archi1-

tektonı:schen Einzelheıten, das OÖOrnament bauten der Renaijissance un! des Barocks.
Der vVC( Vertfasser ständig gebrauchteun besonders auch auf die Raumgestal- Terminus „Auflockerung dürfte, weil

tung vollzog Wesentlich eues bringt
die Arbeit nicht, noch en sıch ihr nıcht ganz dem entsprechend W as

miit ıhm bezeichnet werden sol1l nıchteingehende Erörterungen über Fragen, sonderlich empfehlenswert SC1N, Derdie mehr oder WENISEI och der Lösung Literatur V unter Deutschland wohlharren, doch ann das nıcht beiremden
W ıll un soll } doch NUur den Cha- och anzufügen: Joseph Braun, Die Kiır-
rakter eines Handbuches haben Von chenbauten der deutschen Jesuiten,

Die Kiırchen der rheinischen Ordenspro-mHandbuch aber nıcht
Erkenntnisse, das Aufwerfen ®  uer V1NZ, Freiburg 1908 unter Spaniıen Joh

Probleme, sondern n übersicht- Graus, Eıine Rundreise Spanıen, Wien
1892 Eıine wertvolle Ergänzung des Tex-lıche un durchsichtige, systematisch ıch
tes der Arbeıt ist das ıhm beigefügte,aufbauende Darstellung der als sicher

oder doch als annehmbar erwiesenen Er- gut ausgewählte reiche Abbildungsmate-
rıal. Braunbnisse derForschung Hauptgegenstand

der Arbeıt bildet die kirchliche Gotik in
deren Schöpfungen auch die Groöoße des Schöne Ta $

Stiles, e1n KEıgenart und der Ablauf
Der goldene ärchen VO:  >Entwicklung il klarsten, sinntal-

lıgsten und eindrucksvolilsten zZu Tage Johannes Kırschwengz @  be.  e  30 (150 S.)
doch hat auch die profane, Saarlouis 19031, Hausen. VI 3_-

Neun ärchen bringt das Buch, vVonıch Wehrbauten, Burgen, städtischen
Gemeindebauten, Palästen un! Wohn- denen E den Titel „Der goldene
häusern verkörperte, entsprechend ihrer Nebel“** Tagt. Sıie bieten alles, W  S}

Märchenbüchern sucht  y“  ° böswilligeBedeutung und dem +  ber vorliegen- Oberhofdichter desden Materıial die ıhr gebührende Dar- Schneidersirauen
stellung und Wertung gefunden Nıcht Königs, Erdgeıister, 1C. Zauberbücher
zutreffend scheint ‚ 7/enn der Vertasser er Iruhe, die „der Urgroßmutter
ıe Anschluß all 1in der Gotik der gehörten, die Hexe war'’ .  . Alles ist
zweıten Hälfte des ] Jahrhunderts, die ruhigen, gemütvollen , echten
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Auf emMärchensprache und nicht ohne Schalk VOoO  e} Mecklenburg berichtet.

erzählt Mertens Hintergrund derersten Jahrzehnte des
Von I8 Jahrhunderts entsteht ein lebendigesDer Roman des Heiligen.[ ıld SC1NEX Persönlichkeit un SC1INETobert Hammer 80 (322 S.) Muüuün-

hen (o . Kösel Pustet M 7_ Erlebnisse, die glaubhaft un!: oft recht
Hammers RKRoman versucht düster ausgemalt werden 99'  1€ mecklen-

burgische rde hat ıhn sıch geboren,Gestalt den h1 HKranz VOo  } Assısı uUNSeTeEeI dump{f un dunkel steigt die Ta daeıit ahe A bringen In in  lEII Prä-
-  S dem Bodenludium schauen WIT die Jugendzeıt des Die Erhaltung

reichen Francesco Bernardone, den Lebens, diıe Kraft Körpers VeiI-
dankt erl SC1NEI Nährmutter, wWwWenNn-drei Hauptteilen Francesco, den Welt- dıischen Magd Von ihr empfängtMann, den Heıilıgen, den Ordensgründer

Lebendig Sind die einzelnen Sdzenen, auch Liebe I Volke
ber „Und sucht C1NeN Weg Kamptstark die plastischen Gestalten mıiıt dem aufsässıgen Adel der ıhm diedem anzen uch lıegt ©1  - zarter Hauch Steuern weıgert un Bauern knech-edelster Reijnheit Bisweilen ohl

der Heilıge sehr zurück VOo  - der Glut tet, 111 amp mıi1ıt den Städten, „WIC ein

Gehaltener, ein Besessener Unzuläng-SeiNer Gottesliebe möchte 1an gEeTN lıch sind alle Miıttel, 39 führtmehr VErSDUTCN Sehr zart und ehrfürch- Stierkopf 111 Wappen, uUun! WIe Stier
U1g schildert ammer dıe Neigung ZW1- stößt die A  uren  8! autf die sachteschen HKranz un Klara, die Verklärung
ihrer Ce1nN€ Liebe ZU  >4 höchsten Voll- öffnen müßte Se1in Versuch Ruß-

land Berliın oder Wiıen Hiılfe ZUuU erhalten,kommenheit Ganz OStIlıc sınd Eınzel- scheıiıtert; dagegen inden Adeligenbılder, WIe dıe VO der TMU Por- in Hannover undtiunkula Stromberg Unterstützung
Kaiserhof und traurıg ist das nde

e ZA O Bıographischer Roman Durch Reichsexekution wiıird der Herzog
Von Friedrich Grijese 284 sSse1inNeEIMN Lande vertrieben In Dömitz
Hamburg 1031, Hanseatısche Verlags- schnitzt der Verbannte Holzkrüge. Man
anstalt Geb M 0.50 tolgt gern der Geschichte Mannes,
Chron1 und schlicht wıird VOI der treuer Zu  I Heimat hielt als

Schicksal des Herzogs arl Leopold ihm. Stromberg

N *1 (D d Z e C , Monatschrift für das Geistesleben der Gegenwart. Heraus-
geber un! Schriftleiter: ose Kreitmaier .München, Veterinärstraße %\  >  Q (Fern-
sprecher: 749) Mitglıeder der Schriftleitung: Noppel I Overmans
A. Pribilla 3 M Reichmann i Peitz Stella Matutina Feldkirch,
Vorarlberg), zugleich Herausgeber und Schritftleiter Ur  sr Österreich.

Aus der Abteilung „Umschau“ annn au  n jedem elBeıitrag Quellen-
angabe übernommen werden; jeder anderweıtige Nachdruck ist z m1t eson-
derer Erlaubnis gestattet.

urinahme tinden Ur ausdrücklich - der Schriftleitung bestellte Arbeiıten. Unver-
langte Einsendungen gehen an den Absender A  ZUruüc.  k, Falls Frei-Umschlag eilieg


